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Im brı gilt, W3as in den Rezensionen der vorausgehenden Bände bereıts festge-stellt WUur Die Lebensbilder sınd in der Regel VO Fachleuten erarbeıitet, dıe sıch MIt

der jeweılıgen Persönlichkeit un:! ihrem Umtteld länger schon intens1iv beschäftigthaben Die Porträts sınd sSOmıt nıcht selten Erträge jahrelanger Forschungsarbeıt, WI1S-
senschaftlich undıiert un doch 1n *]1ııssı Stil, mit Blick auf einen breiteren interes-
sıerten Leserkreis, geschrieben. Das Je Beıtrag angefügte Schrifttumsverzeichnis
erleichtert dem interessierten Leser eine eingehendere Beschäftigung Mit der jeweiligenPersönlichkeit. Nıcht zuletzt 1St ber uch hervorzuheben die VO': Verlag getroffenevorzügliche Auswahl der Abbildungen, in der Mehrzahl Photogra 1en. uch sS1ie
ermöglichen Porträtstudien eigener Art Man betrachte Z.U) Beıispıie das Porträt des
englischen Kardınals und Erzbischofs VO estmınster Henry Edward Mannıng(T des verbissensten un! intrıgantesten Vorkämpfters eıner Dogmatısierung der
päpstlichen Untehlbarkeit auf dem Ersten Vatiıkanum.

Dem Herausgeber 1st zZzu Gelingen des Gesamtwerkes gratulieren, dem Verlagfür die gediegene Ausstattung danken Dem Werk IsSt eın weıter Leserkreis wun-
schen.

München Manfred Weitlauff

Martın Brecht Hg.) Pıetismus und euzeılt. Band Schwerpunkt: Phı-
lıpp ‚98 Göttingen. Vandenhoeck Ruprecht 1986 245 S 9 kt.
Der vorliegen® Band 12 des „Jahrbuchs ZuUur Geschichte des NCeCUeEeTEN Protestan-

tiısmus“, Ww1e der Untertitel heißt, bringt VOT lem dıe Speners historische und nach
Möglıichkeit uch aktuelle) Bedeutung erschließen wollenden Vorträge der Internatıo-
nalen Spener-Tagung Aaus Anlafß seınes 350 Geburtstags (Berlin Spener Sp.) soll
„als Anreger für seiıne Zeıt zentral 1im Blıck sein“; zugleıch wiırd eıne kritische Auseıin-
andersetzung mıiıt ıhm u dem Aspekt heutigen christlichen Lebens“ versucht
formuliert Friedrich Wınter P ]: Sp. Beıtra ZUT Kıirchenreform“: 109=126)ber seınen eıgenen Beıtrag hınaus programmatısc Johannes Wallmanns Vortrag„Geıistlıche Erneuerung der Kırche nach Ph:} Sp (12-37) kreist die Frage nach
der Eigenart und dem Neuen des enerschen Programms (15) Von eıner Zusammen-
fassung der Retormideen der lutherischen Orthodoxıie ber das Drängen aut Wiederge-urt Schmidt) bıs ZU Gedanken der „Sammlun der Frommen“, der VO: 5Sp
CNANNTLEN „ecclesiola in ecclesja“ als „Kerngemeın inmıiıtten der volkskirchlichen
Gemeinde“ (25) und der chiliastiısch gefärbten Hoffnung besserer Zeıten (vglKruse, Reıner, Wallmann) annt sıch in der Forschung eın weıter Bogen. Für
Wallmann werden die Gedanken P  de „Sammlung“ un! der „Hoffnung“ durch den als
„theologischen Kern des Spenerschen Programms“ bezeichneten „Grundgedanken der
Erneuerung der Kırche durch die ertahrbare Lebenskraft des Heiligen eistes“ (16) MmMI1t-
eınander verbunden. Geıistliche Erneuerung des Pfarrerstandes und (!) der Gemeinde
machen „das Charakteristische Sp Programm“ aus (17)8 Miıt dieser „Doppeladres-sierung“ sollen „Hındernisse für das Wiırken des Heılıgen eistes“ (19) ausgeräumtwerden.

Tendenzen der preußischen Kırchenpolitik seıt dem Übertritt der Hohenzollern DE
Kalvınısmus, Speners Plädoyer tfür relig1öse Toleranz als wichtiger Beıtrag für diese
Politik, Schwierigkeıten dieser Berliner Kırchenpolitik 1M Herzogtum MagdeburgSOWIl1e eine Bılanz des Bündnisses zwischen Pıetismus und preufsiıschem Staat, das als
‚Glück für beide Seiten“ (53) bezeichnet wird, sınd die Schwerpunkte 1n Klaus Depper-Beitrag „Die politischen Voraussetzungen für die Etablierung des Pıetismus in
Brandenburg-Preußen“ (38=53) Bezeichnet Wallmann Ph Sp als „ Vater des theolo-
gischen Pluralismus“ (379; 15t tür De PCIMANN „1IN dem gemeiınsamen Eıintreten tür
Toleranz der Hauptgrund für das dauer tte Bündnıs zwıschen dem lutherischen DPıe-
tismus und dem reußischen Staat sehen“ (46) ıne nıcht Aur 1Im Blıck auf die ein-
seit1g auf die Au arung zurückgeführte Betonung der Toleranz als Charakteristikum
Preußens aus Anlaß der 750. Jahrteier Berlins wichtige Erkenntnis. Dafß uch das
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Musical „Himmel un! Hölle Berlın“ als Geschenk der Bischot Kruses Leıtung
stehenden Ev. Kirche VO:!  3 Berlin-Brandenburg die Stadt Berlin diese Lıinıe vertritt,
se1 angemerkt.

dersetzung mıt der „millenarıan hope“ des 1659 1in Moskau5Sp Auseınman
hingerichteten, VO  3 Böhme beeinflufsten chiliastiıschen Sonderlings Kuhlmann behan-
delt Jonathan Phılıp Clarks (leider nıcht übersetzter) Beıtrag +n der Hoffnung besserer
Zeıten‘: Ph:3 5Sp Reception otf Quirinus Kuhlmann“ (54—69)

Konzept der Armenpfle Mıt seiner Zuschreibung der Zuständigkeıt die
sta tische der landesherrliche rigkeit un dıe Fınanzıerung durch ıne Armenhaus-
manutfaktur und Kollekten geht Udo Sträter („Sozıales Engagement beı 5Sp. Q0=8
ach.

Peter Schicketanz behandelt „Speners Beıtrag tür die Erziehung der Gemeinde“
(84—93), eın nıcht LLULE 1n der Forschung, sondern uch beı nıcht wenıgen Ptarrern VCI-

nachlässigtes Thema uch VO Sp her gilt, da‘ das Pfarramt hne seine Verant-
wortung für die Kinder- un! Jugendlehre nıicht sachgemäfß definiert werden kann

Kritik Pfarrerstand i1st nıcht Nn  S Johann Valentin Andreäs iıronısche Bemerkung,
„das Ideal der meısten Ptarrer sej]en kurze Predigten un! lange Bratwürste”“ 4373 $findet
sıch 1n manniıgfachen Varıationen (trotz FEıns rüche VO Pfarrerausschüssen un! -=VCI -

einen) bıs heute. 5Sp hat, worauf Martın Brecp CSPh: F Sp und dıe Retorm des Theo-
logiestudiums“ : 94 — 108) hinweıst, den VO  3 der Retormatıon 1mM Bund miıt dem Huma-
nısmus aus der philologisch fundıerten Bibelauslegung entwickelten Typ des Theologıe-
studiums nıcht abgelehnt, ohl ber „seıne Konzentratıiıon un! geistliche Vertiefung“
(94) gefordert ıne bis heute notwendiıge, noch nıcht überzeugend geleistete Aufgabe,
für die Brecht 1m Anschlufß Sp. Zute Vorschläge unterbreitet.

Kritische Anmerkungen un! Gedanken Robin Leavers kritischer Bibliographie
‚Bach Theologische Bibliothek“ (Stuttgart tragt Johannes Wallmann
Titel „Johann Sebastıan ach und die ‚Geıistliıchen Bücher‘ seiner Bibliothek“
Zr VO  < Thematisch geht letztlich die VO  n einem rein säkularen, musık-
wissenschaftlichen Interesse Bach und VO:!  3 dem Bach der Aufklärung 7zuweisenden
marxiıstischen Geschichtsbild problematısıerte Zusammengehörigkeıt VO'  _ Theologıe
und Musık in Bachs Schaffen, dessen historischen Ort iın der Kirchen- un! heo-
logiegeschichte (162 E „Nach den geistlichen Büchern seiner Bibliothek steht Bach
weder der Frühautklärun noch dem Piıetismus nahe, sondern gehört gaNzZ dem ge1-
stigen Raum der lutherisc Spätorthodoxie Zzu

In dıe Arbeit der Historischen Kommissıon ZUr Erforschung des Pijetismus geben dıe
Darlegungen ZU!Tr kritischen Ausgabe der Werke Speners un Zinzendorts Einblick:
Kurt Aland, Ur Ausgabe der Werke 5Sp.  “ T  > Dietrich Meyer, „Zum
Programm einer zehnbändıgen Zinzendorf-Ausgabe“ SA Aland es eiınen
„Skandal“, „dafß bisher NUur VO einer einzıgen Schriftt Speners eıne kritische Ausgabe
exıistiert“ Ahnliches könnte auch im Blick autf das Gerangel unterschiedlicher
Interessen 1mM Blick aut die Beseıutigung dieses Mangels gelten. Auf 138 {+t. stellt Aland
11U' den Plan der zehnbändigen, mıiıthın reduzierten Ausgabe miıt thematischer Gliede-
rung VOTL, wobei Speners Briete ausgeschlossen sind Dem Entwurt einer zehnbän-
dıgen Auswahl-Aus abe Zinzendorts lıegt die UÜberzeugung zugrunde, „dafß I[Nan seıne
oft ın Bildern schwe gende, sprunghafte und 1n Gegensätzen voranschreitende, die VeEI-

schiedensten Elemente der Tradıtion 1bsorbierende Art des Theologisierens 1Ur ım
N: Kontakt mıiıt seiner Umwelt; mıit seiner emeıne und seinen Mitarbeıitern, mıiıt
seınen zeitgenössischen Gegnern un! Freunden erfassen kann Dıie Miıtte un! Leistung
seıines Werks liegt nıcht in einem theologischen Konzept, sondern ın dem
Faktum, dafß 4U5 mährischen Exulanten, Pietisten un!: Separatısten eine emeıne ın
Herrnhut sammelt, die als ıne philadelphisch-ökumenische Gemeinschatt innerhalb
der sächsischen Landeskirche und auf lutherischem Boden zu einem besonderen
Kırchentum findet“

Miıt eiınem besonderen ank se1l auf den umfangreichen Rezensionsteil —21
un! die Pietismus-Bibliographie 1986 mıiıt Nachträgen (Klaus Deppermann / Dietrich
Blaufufß) hingewıiesen D 29



256 Literarısche Berichte und Anzeıgen

Der Band beginnt mıt einem Nachruf aut Andreas Lindt, der 1985 heimge—
ruten wurde.

Darmestadt Karl Dienst

Monica Pieper: Daniel Sudermann (D =z 1631 als Vertreter des myst1-
rı al Stuttgart (Franz Steiner Verlag Wiıiesbaden GmbH) 1985

XL, 274 (Veröffentlichungen des Instituts tür Europäische Geschichte Maınz.
771 Abteilung tür Abendländische Religionsgeschichte. DPeter Manns).

DDiese VO Benrath angeregte Untersuchung ber den Dic IOI Handschritten-
sammler un: Herausgeber relig1öser Texte Danıiel Sudermann O—ca erweıtert
un! bereichert die Erforschung der Frömmigkeitsgeschichte des ausgehenden und
trühen JS und vermuttelt kenntnisreiche Einblicke iın die Rezeptions- und Wır-
kungsgeschichte der mıiıttelalterliıchen Mystıik. Der VO'  3 den Tradıtionen der mittelalter-
lıchen Mystik und dem schwenckteldschen Spiritualismus estimmte Sudermann Il .}
gehört den Wegbereitern kontessioneller Toleranz. Gottfried Arnold kannte seıne
Lyrık un: die Gesangbücher der Schwenckftelder Gemeıinden 1n Pennsylvanıa haben
seiıne Lieder bis heute bewahrt.

S.°s Lebenswerk, das bısher tast ausschliefßlich ermanıstischen und biblio-
thekswissenschattlichen Gesichtspunkten gewürdiıgt WOTLde WAar, wiırd 1n der vorlie-
genden (auch als Beıtrag interdiszıplınärer Forschung mustergültigen) Untersuchung
umfTfassend, VOT allem 1m Hınblick auft die relig1öse Aussage und Praägung, dargestellt.
Dabei kann die Vertasserin auch die literaturwissenschaftliche Wüuürdı Uuns S.°’s wesent-
ıch erweıtern un! vertieten. Die Vertasserin Orlentiert gründlıch un! etaılliert (1) ber
dıe Quellen, die Forschungsgeschichte un! den Stand der Forschung, (2 ber das
Leben S 's dıe Jugend- und Bıldungsjahre, die Lehrtätigkeıt Bruderhot un das
nıcht unangefochtene schriftftstellerische Schaffen 1n Straßburg (seıt (3) ber als
Leser und Sammler, (4) ber als Herausgeber mystischer un spiritualistischer, VOT

allem schwenckteldscher Schriften, (5) über S *s literarısche Formen: die Nutzbarma-
chung erprobter Textgrundlagen diente der Andachtsweckung un! Erbauung, (6) ber

matıische Schwe
mystische un: spirıtualistische Elemente 1n 5.’s Gedankenwelt, (7) ber Autbau, the-

unkte, Zielsetzung un: Tradıtionsbezug der (1ım Manuskriıpt 469
rößtenteıls be1dseıt1g beschriebene Quartblätter umfassenden) auf das Jahr 1610
atıerten und 1613 1mM Druck erschienenen Schrift „Harmonı1a der Concordantz“ und

(8) usammenfassend über S Stellung innerhalb der mystisch-spiritualistischen Fröm-
migkeit. Eın um eın alphabetisches Incipitverzeichnıs der Lieder un! Gediıichte rWEelL-

Quellenverzeichnis (> 195241 ıbt Autschlufß über die erhaltenen un! VOI-

schollenen Drucke, den umfangreichen andschriftlichen Nachlaf und ber S.’s Edıi-
tiıonen VO  - Texten mystischer un spiritualistischer Provenıjenz.

Dıie Vertasserıin hat 1n Aufnahme, Vertieftung un! VWeiterführung der Forschung
eiıne auf die Bestimmung der kirchen- un: frömmigkeitsgeschichtlichen Posıtion S °’s
konzentrierte Gesamtdarstellung vorgelegt, die dessen Werk erschliefßt. 5.°s Bedeutung
erstreckt sich auf reıl Bereiche: das Sammeln un!: ıchten VO  o relıg1öser Liıteratur, die
Bearbeitung VO  3 Neuausgaben un schließlich das eıgene dichterische Schaften, wobe!i
7zwischen Rezeption der Tradition und literarischer Produktion eın N: Zusammen-
hang besteht. wußfte sıch s seiınem eıgenen relıg1ösen Standort die Überlieferung
VOTr eftundenen Gedankengutes gebunden“ (D 44) Dabei 1St tür die Anregungen zahl-
reiCc Zeugnisse reliıg1ösen Denkens aufgeschlossen BCWESCNH. „Unabhängig VO  } der
ausschliefßlichen Gefolgschaft e1ınes einzelnen dogmatischen 5Systems der eines Lehrers
vermochte remdes Gut durch FEinsicht der eıgene Ertahrung Z, erschließen und in
seınen Dichtungen für den Leser wiıeder autzubereiten. Als leitendes Thema aflst ın
seinem gesamten Lebenswerk ımmer wıeder die Frage nach den Möglichkeiten ZUrTr

Erlangun des Heıls und damıiıt ZUT Verbindung zwıischen menschlichem und gyöttliıchem
Wesen ennen.“ SO S


